
„Wir müssen verstärkt junge Menschen
für das Ehrenamt begeistern, damit wir
dieses Ziel erreichen können.“

Günther Andergassen – Obmann des VSS

12.000 Ehrenamtliche
kümmern sich Tag für Tag in Südtirols Amateursportvereinen
ehrenamtlich um das Wohl der Sportlerinnen und Sportler.
Besonders die hervorragende Jugendförderung wäre in Süd-
tirol ohne diese Ehrenamtlichen nicht möglich. ©

500 Sportvereine
der deutschen und ladinischen Sprachgruppe
sind derzeit unter dem Dach des Verbandes der
Sportvereine Südtirols (VSS) vereint. Sie sind die
Basis für den sportlichen Erfolg des Landes. ©

„Ehrenamt verdient mehr Dank“
TAG DES EHRENAMTES: Größere Anerkennung für Freiwilligenarbeit – Verstärkt junge Menschen für Ehrenamt gewinnen

BOZEN. Am 5. Dezember
wird der Tag des Ehrenamtes
gefeiert. Der Verband der
Sportvereine Südtirols (VSS)
nutzt diesen Anlass, um den
unzähligen Freiwilligen in
Südtirols Amateursportverei-
nen seinen herzlichsten Dank
auszusprechen. Für die Zu-
kunft müssten positive Rah-
menbedingungen für junge
Menschen im Ehrenamt ge-
schaffen werden.

Südtirol ist ein Land des Ehren-
amtes. Laut Daten des Landesin-
stituts für Statistik (ASTAT) sind
rund 150.000 Südtiroler ehren-
amtlich tätig. Auch im Sport sind
die unzähligen, freiwillig geleis-
teten Arbeitsstunden unver-
zichtbar, unersetzlich und unbe-
zahlbar. „Vom ehrenamtlichen
Präsidenten eines kleinen Frei-
zeitvereins über den Platzwart
des lokalen Fußballklubs bis hin
zu den Eltern, die Fahrdienste zu
den Trainings des Sportnach-
wuchses organisieren, leisten
unzählige Personen eine großar-
tige Arbeit“, weiß VSS-Obmann
Günther Andergassen. Amateur-
sportvereine in Südtirol verdan-
ken somit dem unentgeltlichen
Engagement ihre starke Stellung
in der Gesellschaft, ihre Unab-
hängigkeit und ihre Angebots-
vielfalt.

Allein bei den mehr als 500
VSS-Mitgliedsvereinen gibt es
rund 12.000 ehrenamtliche Mit-
arbeiter. Dazu hat jeder Verein
bzw. jede Sektion noch unzähli-
ge Helfer, die beispielsweise bei
Vereinsveranstaltungen mithel-

fen und damit wertvolle Hilfe
leisten. Ohne sie wäre die Arbeit
der Vereine und des Verbandes
der Sportvereine Südtirols in der
heutigen Form nicht möglich.
Gleichzeitig unterstützen die eh-
renamtlichen Helfer auch die
Gesellschaft als Ganzes. Nir-
gends gelingt etwa Integration
und Inklusion so leicht und spie-
lerisch wie im Amateursportver-
ein. Nur mit bezahlten Fachkräf-
ten ließe sich dies alles nicht er-
möglichen. „Daher verdient die

Freiwilligentätigkeit unseren
größten Respekt und Dank“ for-
dert VSS-Obmann Günther An-
dergassen auch im Namen der
gesamten Verbandsleitung.

Ein großes Ziel des Verbandes
der Sportvereine Südtirols ist es,
den Stellenwert des Ehrenamtes
auch in Zukunft hochzuhalten.
Das Hauptaugenmerk liegt da-
bei auf der gleichwertigen und
respektvollen Behandlung aller
am Sport beteiligten Personen.
Nur gemeinsam könne man das

Ehrenamt stärken und sich
damit gleichzeitig für zukünftige
Aufgaben rüsten. „Wir müssen
verstärkt junge Menschen für
das Ehrenamt begeistern, damit
wir dieses Ziel erreichen kön-
nen“, ist Günther Andergassen
überzeugt.

Umso dankbarer zeigt sich der
Obmann des Verbandes der
Sportvereine Südtirols daher
über die Zusammenarbeit mit
dem Medienhaus Athesia, wo-
durch diese Doppelseite über-

haupt erst ermöglicht wurde.
„Wir möchten uns bei Chefre-
dakteur Dr. Toni Ebner für diese
großartige Möglichkeit bedan-
ken“, so Andergassen. Die Mög-
lichkeit den Ehrenamtlichen in
den Südtiroler Amateursport-
vereinen einen solchen Platz
einzuräumen, werde sicher
auch als ein starkes Zeichen für
die ehrenamtliche Arbeit insge-
samt gewertet werden. Südtirols
Ehrenamtliche haben sich das
verdient. © Alle Rechte vorbehalten

Berta Ludwig

Seit über 40 Jahren treue
Seele des Vereins, als Kas-
sier bei Heimspielen, als
ehemalige Betreuerin und
Vorstandsmitglied des AFC
Neumarkt. Noch heute
schaut sie, dass bei den
Mannschaften des Vereins
alles passt. ©

AFC NEUMARKT

Verband der Sportvereine Südtirols
Brennerstraße 9 – 39100 Bozen
Tel. 0471 974378
Ansprechpartner: Daniel Hofer
www.vss.bz.it – info@vss.bz.it

VSS-Sonderseite

BOZEN. Sportfunktionäre, die seit zumindest 20 Jahren für
ihren Verein aktiv sind, haben auch die Möglichkeit, mit der
VSS-Ehrenurkunde ausgezeichnet zu werden. Die entspre-
chenden Anträge finden Sie auf www.vss.bz.it ©

VSS-Ehrenurkunden
Der Verband der Sportvereine Südtirols (VSS) bedankt sich beim
Medienhaus Athesia und bei Chefredakteur Toni Ebner für die
Unterstützung bei der Konzipierung, Erstellung und Umsetzung
dieser Doppelseite. ©

Dank an Athesia

Carlo Obwegs

In verschiedenen Rollen
sind Carlo Obwegs (im
Bild), Alberto Castlunger
und Eduard Obojes die ent-
scheidenden Personen
beim ASC Mareo. Gemein-
sam sind sie für den Gader-
taler Verein einfach uner-
setzlich. ©

ASC MAREO
Karl Stuefer

Unermüdlich im Einsatz für
den Tennisclub Rungg ist
Karl Stuefer. Seit 2007 steht
Stuefer dem Club vor und
ist damit der dienstälteste
Präsident der Rungger Ten-
nisgeschichte. Viele sportli-
che Erfolge gehen auch auf
seinen Einsatz zurück. ©

TC RUNGG
Andreas Lingg

Gemeinsamt mit seinem
Sportbarteam leistet Andre-
as Lingg Woche für Woche
wertvolle ehrenamtliche Tä-
tigkeit für den ASV Schlu-
derns. Lingg ist dabei auch
als Koch tätig und verköstigt
in Schluderns nicht nur die
Spieler in bester Art. ©

ASV SCHLUDERNS
Helmut Runer

Jugendtrainer, Platzwart
und Betreuer der Damen-
mannschaft: Mit seinem
großen Einsatz ist Helmut
Runer der Mann für alles bei
den Faustballern des SSV
Bozen und damit gleichzei-
tig auch für die italienische
Nationalmannschaft. ©

SSV BOZEN

Herbert Kofler

Er istt Sekretär, Kassier, Be-
treuer, Speaker, Zeugwart,
Ansprechpartner für alle
und Bindeglied zwischen
Verein, Fachsportverband
und dem VSS in einer Per-
son. Eine SG Schlern ohne
Herbert Kofler ist für viele
einfach nicht vorstellbar. ©

SG SCHLERN

Franz Waldner

Seit seiner Jugend ist Franz
Waldner am Aufbau und
Entwicklung der Sektion
Kanu beteiligt. Als univer-
sell geschickter und phanta-
siereicher Handwerker ist er
maßgeblich an allen hand-
werklich erforderlichen Ar-
beiten beteiligt. ©

SC MERAN

Die Idee: Gib dem
Ehrenamt ein
Gesicht
BOZEN. Südtirols Sportwelt
lebt von seinen Ehrenamtli-
chen. Aus dieser Feststellung
heraus, entstand die Idee des
Verbandes der Sportvereine
Südtirols (VSS), dem Ehren-
amt in Südtirol ein Gesicht zu
geben. „Wir wollten im Tag-
blatt Dolomiten jene Perso-
nen vorstellen, die in Südti-
rols Sportvereinen ehrenamt-
lich unverzichtbare Arbeit
leisten und nicht in vorders-
ter Reihe stehen: vom Platz-
wart bis zur Person, die eh-
renamtlich die Trikots der
Mannschaften wäscht, vom
jahrzehntelangen Betreuer
bis hin zur guten Seele, die
immer Ansprechpartner für
alle Belange des Vereins ist“,
erklärt VSS-Geschäftsführer
Klaus von Dellemann die
Grundidee hinter der Aktion.
Dem Aufruf an die Mitglieds-
vereine des Verbandes folgte
eine Vielzahl an Einsendun-
gen, sodass die stattliche Zahl
von insgesamt 36 Namens-
vorschlägen beim Verband
der Sportvereine Südtirols
eintraf. „Wir sind davon über-
zeugt, dass jeder der genann-
ten Ehrenamtlichen sich sei-
nen Platz in der heutigen Do-
lomiten verdient hat. Daher
haben wir uns dazu entschie-
den, alle vorgeschlagenen
Personen mit einer kurzen
Beschreibung abzudrucken“
so von Dellemann.

Eine ausführlichere Version
der auf dieser Doppelseite
abgedruckten Ehrenamtli-
chen, die sie auf dieser Dop-
pelseite finden, haben wir auf
der Homepage des Verban-
des unter www.vss.bz.it für
Sie bereitgestellt. ©

Cilli + Siegi Thalmann

Cilli und Siegi Thalmann
gehören beinahe schon
zum Inventar beim AFC Gir-
lan. Er ist fast immer am
„Stieracker“ zu finden, sie
wäscht seit mehr als 40 Jah-
ren die Trikots und flickt die
Socken der Fußballteams
aus Girlan. ©

AFC GIRLAN
Greti Pedrini

Seit 40 Jahren Mitglied, seit
mehr als 20 Jahren Sekretä-
rin, Schriftführerin und Kas-
sierin. Greti Pedrini ist die
gute Seele des Vereins, erle-
digt alle Arbeiten und ist die
Ansprechpartnerin für alle
Belange der Sportschützen
Eppan. ©

SPORTSCHÜTZ. EPPAN
Franz Zublasing

Seit 2001 im Verein, ab 2002
als Jugendtrainer. Franz Zu-
blasing trainiert die Jugend
wöchentlich 2 bis 3 mal und
fährt mit der Jugend zu den
Wettkämpfen im In- und
Ausland. Außerdem ver-
richtet er viele verschiedene
Arbeiten am Schießstand. ©

SPORTSCHÜTZ. EPPAN

Toni Ritsch

Er ist eine Südtiroler Laufle-
gende und widmet sein
ganzes Leben lang dem
Sport. Seit Jahrzehnten ver-
bringt Ritsch viel Zeit in ver-
schiedenen Vereinen, ver-
mittelt sein Fachwissen und
seine Erfahrung. Er hat
zahlreichen Kindern die
Leidenschaft für Bewegung
nähergebracht. ©

LÄUFERCLUB BOZEN

Maria Kerschbaumer

Seit der Gründung der Blin-
den- und sehbehinderten-
sportgruppe Bozen vor 50
Jahren ist Maria Kerschbau-
mer Stockner überall dort
zur Stelle, wo Blinde und
Sehbehinderte die Hilfe ei-
nes Sehenden benötigen.
Sie ist Begleiterin, Chauf-
feurin, Gerätewart und Be-
treuerin. ©

BLINDENSPORTGR.

Siegfried Bachmann

Siggi oder Siggo, wie ihn
Freunde nennen, war 1962
Gründungsmitglied des
AFC Niederdorf. Er war
Spieler, Trainer und Präsi-
dent und ist seit Ewigkeiten
Platzwart und der Mann für
die Sauberkeit und Ord-
nung in Niederdorf. ©

AFC NIEDERDORF
Roland Mayr

Er ist einer der letzten Keg-
ler der „alten Garde“ des KK
Kurtatsch, war lange Zeit
Präsident und Vizepräsi-
dent des Vereins. Auch für
den ISKV und für den Bezirk
Bozen war er tätig und führ-
te die Kegelbahnanlage von
Kurtatsch. ©

KK KURTATSCH
Alex Puska

Alex Puska half schon bei
der Gründung des ASV
Taekwondo Terlan tatkräftig
mit und unterstützt den Ver-
ein seit diesem Zeitpunkt
mit guten Kontakten, her-
vorragender Pressearbeit
und mit jeder Menge guten
Ratschlägen. ©

TAEKWONDO TERLAN

Paul Gluderer

Wer Paul Gluderer sucht,
der klingelt nicht an seiner
Haustür, der schaut zuerst
am Sportplatz von Goldrain
vorbei. Gluderer kümmert
sich vorbildlich um den Ra-
sen, die Reparaturen, sorgt
für Ordnung, hält sauber
und versorgt die Spieler al-
ler Mannschaften mit Ge-
tränken und warmen Tee. ©

ASV GOLDRAIN
Annamaria Zelger

Seit vielen Jahren vertritt sie
die Interessen der Eltern
und Kinder im Vereinsaus-
schuss der SG Eisacktal.
Wenn irgendwo Arbeit an-
fällt, ist sie immer bereit
mitzuhelfen. Neben der Fa-
milie und der Arbeit findet
sie immer Zeit sich bei der
Vereinstätigkeit aktiv einzu-
bringen. ©

SG EISACKTAL
Karlheinz Hell

Er ist schon mehr als 40 Jah-
re ehrenamtlich in verschie-
denen Vereinen tätig. Seit
1990 ist Karlheinz Hell nun
beim ASV Prags aktiv. Er ist
auch einer der Väter des Ju-
gendfußballprojektes
TEAM 4, wodurch er den Ju-
gendfußball in der Umge-
bung maßgeblich geprägt
hat. ©

ASV PRAGS
Martin Planker

Er organisiert seit vielen
Jahren den Langlauf-
schnupperkurs. Seine na-
türliche Art die Kinder zu
begeistern hat in den letzten
Jahren bei allen nordischen
Sektionen für neuen Nach-
wuchs gesorgt. So gelingt es
die große Tradition Grödner
Spitzenathleten aufrecht zu
erhalten. ©

SC GHERDEINA
Wally Prinoth

Wally Prinoth ist seit der
Vereinsgründung ehren-
amtlich tätig. Sie war Be-
treuerin der Jugendmann-
schaft, ist bei Heimspielen
für Schiedsrichterbogen
und Scorekeeperin zustän-
dig und kümmert sich auch
als Betreuerin auch ums Ko-
chen und die Mahlzeiten
der 1. Mannschaft. ©

HC GHERDEINA

Klaus Schwienbacher

Er beschäftigt sich seit über
35 Jahren intensiv und mit
Begeisterung mit der
Kampfkunst im Allgemei-
nen, im Besonderen mit Ai-
kido Yoseikan. Er ist mit viel
Idealismus, großer Sach-
kompetenz und unermüd-
lichen Einsatz tätig und eine
fundamentale Stütze für
den ASC Schlanders. ©

ASC SCHLANDERS

Norbert Obrist

Er hilft bei allen Veranstal-
tungen der Sektion Volley-
ball, des Hauptvereines z.B.
beim Mühlbacher Markt-
lfest. Er wartet den Beach-
platz, ist Chauffeur bei Aus-
wärtsspielen der Jugend-
mannschaften und bei
Heimspielen Schiedsrichter.

©

ASV MÜHLBACH

Thea Huber

Eine Frau, die nur mit Foto-
apparat und immer mit ei-
nem Lächeln anzutreffen
ist. Überall wo eine Veran-
staltung stattfindet, trifft
man auch Thea Huber voll
Elan mit ihrem Fotoapparat.
Egal wo, wann und welcher
Verein sie braucht, sie ist
immer bereit mit einem Lä-
cheln zu helfen. ©

SSV BRIXEN
Josef Markart

Josef Markart hilft im Hin-
tergrund tatkräftig bei der
Organisation des Vereins
mit. Sei es beim Führen von
Listen, über Gruppenan-
meldungen bei Läufen bis
zum Auf- und Abbau der
Hürden bei Jugendwett-
kämpfen. Wenn es kräftige
Hände braucht, ist er immer
zur Stelle. ©

SG EISACKTAL
Christine
Öhler-Peintner

„Christl“ war jahrelang mit
großem Einsatz im Vorstand
der Sektion Ski tätig. Sie ar-
beitete in der Verwaltung
stets im Hintergrund, zeich-
nete sich durch Gewissen-
haftigkeit, Kompetenz und
Ausdauer aus und ist die gu-
te Seele und Stütze des Ver-
eins. ©

WSV BRIXEN

Maria Giuliani

Sie macht seit fast 20 Jahren
beim Martinischießen und
Dorfschießen die Kassa,
richtet hervorragende Büf-
fets mit wunderschönen
und geschmackvollen De-
korationen. Braucht Greti
eine Hilfe, dann ist sie sofort
zur Stelle. ©

SPORTSCHÜTZ. EPPAN
Oskar Köllemann

Oskar ist seit seinen Jugend-
jahren Mitglied beim ASC
Laas . Seit 1987 ist er als
Fußball-Jugendtrainer im
Einsatz. Seit 1995 ist er Vize-
präsident des Hauptvereins.
Oskar ist mit Herz und Seele
Vereinsmensch und hat für
jeden ein offenes Ohr. ©

ASC LAAS

Edith Schroffenegger
Monopoli

Edith Schroffenegger Mo-
nopoli ist seit über 30 Jahren
die gute Seele des Handball-
jugendzentrums. Sie betreut
Schiedsrichter, hilft Trai-
nern, wäscht Trikots und
der größte Fan der Damen-
und Herrenteams. Außer-
dem ist sie treues Mitglied
des Fanclubs LaOla. ©

SSV BRIXEN

Franz Rabensteiner

Seit über 25 Jahren trainiert
er die Kinder und Jugendli-
chen im Rodelsport. Bei sei-
nem Training lernt man
viel, er gibt Tipps und vor al-
lem haben die Kinder Spaß
am Rodeln. Er ist aktiv dabei
als Trainer, Betreuer und
was es sonst noch braucht.

©

ASV VILLANDERS
Peter Unterholzner

Urgestein und gute Seele
der Sektion Fussball. Nach
Beendigung der aktiven
Karriere jahrelanges Enga-
gement im Jugendbereich
und im Sektionsvorstand.
Funktionär der ersten Stun-
de bei der SpG Untervinsch-
gau. ©

ASV PARTSCHINS

Erich Trenkwalder

Er war über Jahre Trainer
bei den Rennrodlern auf
Naturbahn und maßgeblich
beteiligt beim Aufbau von
Greta Pinggera. Seit vielen
Jahren ist er Bahnchef der
Rodelbahn, zudem ist Erich
auch Sportplatzwart für bei-
den Fußballplätze. ©

ASC LAAS
Heinz Unterthurner

Nach unzähligen Jahren
Aufbauarbeit in der Sektion
Eissport des ASV Partschins
Raiffeisen widmete und
widmet er seit seiner Pen-
sionierung fast jede freie
Minute dem Sportzentrum.
Er verwaltet zudem die Ver-
einsbusse. ©

ASV PARTSCHINS

Alfred Kelder

Alfred Kelder ist seit der
Gründung des Vereins un-
ermüdlich im Ausschuss –
kurze Zeit auch als Präsi-
dent. Seine ehrenamtliche
Arbeit als Organisator und
Betreuer der Mannschaften
war und ist für den Verein
unverzichtbar! ©

HC GHERDEINA

Die Sportreferenten des
Verbandes der
Sportvereine Südtirols

VERBAND DER SPORTVEREINE SÜDTIROLS (VSS)

Insgesamt 17 Sportreferate sind
im Verband der Sportvereine
Südtirols (VSS) organisiert. Vom
Badminton über Behinderten-
sport, Fußball, Handball, Kanu,
Kegeln, Leichtathletik, Rad-
sport, Ranggln, Schwimmen,
Seniorensport, Sportschießen,
Tennis, Tischtennis, Turnen bis
hin zu Volleyball und Winter-
sport ist für (beinahe) jeden Ge-
schmack etwas dabei. Was viele
dabei nicht wissen: Die Referen-
ten und Ausschussmitglieder
des VSS üben ihre Tätigkeit eh-
renamtlich aus und sorgen

damit unter anderem dafür,
dass der Sport in Südtirol einen
hohen Stellenwert besitzt und
dass dem Land auch in Zukunft

nicht die Sporttalente ausge-
hen. Übrigens: Auch die Ver-
bandsleitung des VSS übt ihre
Tätigkeit ehrenamtlich aus. ©

Die VSS-Verbandsleitung fordert eine entsprechende Anerkennung für die Ehrenamtlichen in Südtirols Amateursportvereinen.

Die VSS-Referenten und die Mitglieder der VSS-Verbandsleitung leis-
ten ebenfalls großartige ehrenamtliche Arbeit.


